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Freistaat Thüringen, Landesamt für Straßenbau, Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen, Schillerstr.6, 
99706 Sondershausen,  

Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung Az N0045/2005-4132-03 – Gemarkungen Bischofferode und 
Großbodungen 
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen -das Landesamt für Straßenbau, Außenstelle 
Sondershausen- gibt bekannt, dass die GVV – Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung von 
stillgelegten Bergwerksbetrieben mbH, Am Petersenschacht 9 in 99706 Sondershausen einen Antrag 
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die bestehende 

Laugeleitung zwischen Kaliwerk Bischofferode und Betriebsteil Wipperdorf 
mit einer Schutzstreifenbreite von 8 m gemäß § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. 
Dezember 1993 (BGBl. S. 2182) gestellt hat. 

Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Gemarkungen 
Bischofferode,  Flur 1, Flurstücke 231/2 und 244/4; 
 Flur 2, Flurstücke 150/0, 219/8, 219/13, 222/1, 222/3, 222/5, 222/7, 380/5 und 503/152; 
  Flur 5, Flurstücke 16/3, 31/1, 253/1, 347/1 und 367/1; 
 Flur 6, Flurstücke 22/2, 22/3, 24/1, 26/2, 26/3, 29/1, 31/1, 33/1, 458/37 und 460/38; 
Großbodungen, Flur 1, Flurstücke 297/36, 485/33 und 685/32; 
 Flur 2, Flurstücke 63/15 und 27/0; 
  Flur 3, Flurstücke 1/3 und 289/23; 
  Flur 4, Flurstücke 49/8, 49/9, 259/49, 262/49 und 264/5; 
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen innerhalb von 4 Wochen vom Tag dieser 
Bekanntmachung an beim Landesamt für Straßenbau, Außenstelle Sondershausen, 99706 Sondershausen, 
Schillerstraße 6 (im Gebäude des Finanzamtes, Zimmer 425, Telefon 03632/742 446), dienstags zwischen 
8.30 Uhr und 12.00 Uhr sowie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr, donnerstags und freitags zwischen 8.30 Uhr und 
12.00 Uhr bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung einsehen. 
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
nach Ablauf der Auslegungsfrist gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung - SachenR-DV - vom 20.Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für 
alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen sowie für betriebliche Produktleitungen gemäß § 9 
Abs. 11 Ziff. 4 GBBerG einschließlich der dazugehörigen Anlagen entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom  
3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag 
zwischen den Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt werden. 
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet 
werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von dem antragstellenden Unternehmen 
dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem 
Unternehmen dargestellt. 
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann beim Landesamt für Straßenbau, Außenstelle Sondershausen, Schillerstraße 6 in 
99706 Sondershausen schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
Entsprechende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle bereit. 
Sondershausen, den 02.01.2006 
Freistaat Thüringen 
Landesamt für Straßenbau 
Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen 
Außenstelle Sondershausen 
Im Auftrag 
gez. Lampe 
Außenstellenleiterin 
 
 
 
 


